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Der norwegische Pensionsfonds tut es, die UBS sowie zahlreiche weitere Großbanken,
etliche US-Stiftungen und auch die Vermögensverwaltungen zahlreicher Universitäten: Sie
ziehen in großem Stil Geld aus „unethischen“ Branchen wie fossilen Rohstoffen ab und
stecken dieses lieber in politisch korrekte Technologien im Bereich „erneuerbarer“
Energien. Die entsprechenden Summen stiegen in den letzten Jahren weltweit enorm an,
sehr zur Freude der Windbarone und Solarfarmer, die dank großzügiger Fördermaßnahmen der
Politik ihre Technologie weltweit absetzen können. Die entsprechende Dachorganisation
„REN21“, ein weltweites Netzwerk aus Regierungen, Nongovernmental Organisations (NGO’s)
wie Greenpeace und WWF, der entsprechenden Industrie, Akademien und
Forschungsinstitutionen sowie internationalen Organisationen, freute sich in ihrem
Bericht zum Jahr 2016 [REN21] über einen raschen Anstieg entsprechender Projekte. So
lagen die weltweiten Neuinvestitionen in „erneuerbare“ Energien und Brennstoffe im Jahre
2014 bei insgesamt 273 Mrd. $ und stiegen 2015 weiter um knapp 5 % auf 285,9 Mrd. $ an.
Besonders hoch waren die Steigerungsraten bei der Stromerzeugung aus Biomasse (+ 8,2 %
auf 464 GW), Fotovoltaik (+ 28,2 % auf 227 GW) und Windenergie (+ 17 % auf 433 GW).
Wichtigste Länder waren China, die USA, Deutschland und Japan sowie Indien. Eine
Aufstellung der Ende 2015 weltweit installierten Kapazitäten zeigt Bild 1.

Bild 1. Weltweit per Ende 2015 installierte Kapazitäten an
„erneuerbaren“ Energien zur Stromerzeugung (Grafik: [REN21]) 

Von dem aus Sicht der „Erneuerbaren“ erfolgreichen Abschluss der
„Klimaschutzvereinbarung“ COP21 verspricht sich die durch REN21
vertretene Szene eine Fortsetzung und Steigerung des bisherigen
Siegeszugs der von ihr favorisierten Technologien. In diesem
Zusammenhang werden nicht nur weitere Förderungen, sondern darüber
hinaus auch diskriminierende Maßnahmen gegen die missliebige Konkurrenz
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durch fossil betriebene Stromerzeugungstechnologien gefordert. Besondere
Hoffnungen richten sich dabei auf China, das seine entsprechenden
Aufwendungen in den letzten Jahren enorm gesteigert hatte und seinen
Anteil an den weltweiten Investitionen in diesem Bereich auf mehr als
ein Drittel steigerte, Bild 2.


